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EINE STUNDE OHNE STROM

Mit dieser familiären Auszeitvom Alltag fühlt
sichAdvent an, wie man es sichschonimmer
erträumthat: Stromausfallspielen.

Im ganzenHauswird alles,was elektrischist,
abgeschaltet. Was passiert, wenn wir eine
Stundeam Tagso tun, alsseiStromausfall?Da
werden Lampendurch Kerzenersetzt, Handy
und LaptopdurchGesprächeauf demSofa,das
Fernsehen durch Geschichten,die wir uns
erzählen, und das Radio durch selbst
gesungeneLieder.

Wir spüren ganz bewusst Nähe und Geborgen-
heit mit unseren Liebsten und können den 
Advent genießen, so wie wir es uns schon 
immer gewünscht haben.

α¦ƴŘ Řŀƴƴ Ƴǳǎǎ Ƴŀƴ Ƨŀ ŀǳŎƘ ƴƻŎƘ ½Ŝƛǘ ƘŀōŜƴΣ ǳƳ ŜƛƴŦŀŎƘ ŘŀȊǳǎƛǘȊŜƴ 

ǳƴŘ ǾƻǊ ǎƛŎƘ Ƙƛƴ Ȋǳ ǎŎƘŀǳŜƴΦά

Kürzlichbin ich über diesesZitat von Astrid Lindgrengestolpert. Ich weiß gar nicht mehr wo. Aber immer

wieder musste ich darüber nachdenken- es hat mich richtig gefesselt. Je mehr ich darüber nachdenke,

merke ich: Daliegt Weisheitdarin. BeimDasitzenund vor sichhinschauenkönnenwir durchschnaufenund

die Welt steht still. NegativeSchlagzeilenund der stressigeAlltagwerdenfür einenMoment ausgeblendet.

DieseMomentesindzwarkurz,abersiegebenunseinetiefe Ruhe,in der unsereGedankennicht umherirren

und wir Friedenfinden. In solchenMomentenkönnenwir auchunsereFragenan Gott stellenund vielleicht

sogarseineAntworten daraufspüren. Ich finde, diesekurzenAuszeitenvom Alltagsindwichtig. Gönneauch

du dir täglicheineAuszeitςunddamitdu regelmäßigdaranerinnert wirstςhier meinTippfür denAdvent:

Lass das Pfarrblatt auf dem Küchentisch liegen

und lies den Satz täglich als Erinnerung durch! J

Übrigens ςauch diese Gedanken sind in einer solchen Auszeit entstanden. 

Nun wünscheich dir viel Freudebeim LesendieserAusgabe(die übrigensdie dicksteAusgabealler Zeiten

gewordenist!), einegesegneteAdventzeitundZeit,um einfachdazusitzenundvor dichhin zuschauen!

Maria Spindelböck

P.S.: Fallsdu Anregungen,Ideen oder auch mal einen Beitrag für´s [T]Hallelujahast, dann schreibemir:

maria.spindelboeck@gmail.com- ich freuemichüberdeinFeedback!

mailto:maria.spindelboeck@gmail.com


Der Funke der Hoffnung: Ein Leuchtfeuer in der Dunkelheit

Vorwort[T]

3

Wenn wir die Ankunft des Messias erwarten, 

möge uns diese Hoffnung ein tiefes Gefühl der 

Erwartung vermitteln. Mögen wir mit großer 

Hoffnung auf den Tag warten, an dem die 

Gerechtigkeit siegen wird, an dem Frieden und 

Gerechtigkeit wieder hergestellt werden. In 

diesem Sinne beten wir, dass dieser Geist der 

Hoffnung uns inmitten von Leid und 

Ungerechtigkeit nicht nur stützt oder uns daran 

erinnert, dass Gott letztlich die Kontrolle hat, 

sondern dass er uns auch befähigt, Nöte mit 

Widerstandskraft zu ertragen, weil wir wissen, 

dass eine bessere Zukunft auf uns wartet.

Mit den Worten des Apostels Paulus: αDer Gott 

der Hoffnung erfülle euch mit aller Freude und 

allem Frieden, wenn ihr auf ihn vertraut, damit 

ihr in der Kraft des Heiligen Geistes von Hoffnung 

überströmt werdetέ (Römer 15,13). In Erwartung 

des kommenden Lichts sollten wir uns diese 

Hoffnung mit unerschütterlichem Glauben zu 

eigen machen, weil wir wissen, dass der 

kommende Messias die Verheißungen Gottes 

erfüllen und eine neue Ära des Friedens, der 

Liebe und des ewigen Lebens einleiten wird. 

Im Leben gibt es Momente, in denen die 

Dunkelheit uns einzuhüllen scheint und Schatten 

auf unsere Hoffnungen und Träume wirft . Doch 

in den Tiefen der Verzweiflung bleibt ein Flackern 

der Hoffnung, das sich nicht auslöschen lässt. In 

diesem Moment muss unsere Hoffnung wie ein 

Leuchtfeuer leuchten und uns durch die 

Prüfungen und Ungewissheiten des Lebens 

führen. Als Christen ist unsere Hoffnung in der 

Verheißung des kommenden Messias verankert, 

einer Gestalt, die von Propheten vorausgesagt 

und von Generationen herbeigesehnt wurde 

(Jesaja 9,1ς11).

Diese Hoffnung ist kein bloßer Wunsch, sondern 

ein unerschütterlicher Glaube an die erlösende 

Kraft Gottes. Wie ein treuer Begleiter darf unsere 

Hoffnung auf den kommenden Messias niemals 

schwinden, sondern soll immer wieder 

aufleuchten und uns helfen, mit Mut und festem 

Glauben durch alle Schwierigkeiten des Lebens 

zu gehen. Denn wir wissen, dass bessere Tage 

kommen werden. Es ist derselbe Geist der 

Hoffnung, der uns Worte der Ermutigung 

zuflüstern und uns daran erinnern sollte, dass es 

selbst in den dunkelsten Stunden immer einen 

Lichtschimmer gibt, der darauf wartet, entdeckt 

zu werden.

Liebe Brüder und Schwestern in Christus, wenn 

wir mit Schwierigkeiten, Herausforderungen oder 

Widrigkeiten konfrontiert sind, muss die 

Hoffnung uns befähigen, über diese Situationen 

hinauszuwachsen. Sie muss unsere 

Entschlossenheit beflügeln und ein Feuer in 

unserer Seele entfachen, das uns mit voller 

Überzeugung in das kommende Licht, Jesus 

Christus, treibt. Mögen wir bei jedem Schritt, den 

wir machen, Kraft finden, während wir durch die 

Komplexität des Lebens navigieren.

Ich wünsche euch allen 

eine gnadenreiche 

Adventzeit und ein 

gesegnetes 

Weihnachtsfest!

EuerPater AbidonKatai KabweCMM

Pfarrvikar
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Luis Konrad
getauft am 6. Juni 2024

Eltern: Natalie und Andreas Konrad

Anton Werner Franz Lang
getauft am 13. Oktober 2024

Eltern: Julia und Benedikt Lang

z%DQ )DQQ RDFMD CHBG TMC ADGĚSD CHBGq %DQ )DQQ K@RRD RDHM "MFDRHBGS ĚADQ CHBG KDTBGSDM 

TMC RDH CHQ FMĆCHFq %DQ )DQQ VDMCD RDHM "MFDRHBGS CHQ YT TMC RBGDMJD CHQ )DHKqy
(Numeri 6, 24¦26)

Antonio Valentino Pilgram 
getauft am 16. November 2024

Eltern: Vanessa und Pierre Pilgram

Lara Schlecht
getauft am 8. September 2024

Eltern: Bettina Hämmerle und Patrick Schlecht

AUFGENOMMEN IN DIE GEMEINSCHAFT
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KIRCHLICHE TRAUUNG

αLiebe ist stark wie der Tod. Ihre 
Glut ist feurig und eine Flamme 
des Herrn, so dass auch viele 

Wasser die Liebe nicht 
auslöschen und Ströme sie nicht 
ertränken können.ά (Hohelied 8)

Elisa Viale und 
Simon Wirthensohn

getraut am 13. Juli 2024

αIŀƭǘŜǘ ƳƛŎƘ ƴƛŎƘǘ ŀǳŦΣ ŘŜƴƴ 
der Herr hat Gnade zu meiner 
Reise gegeben. Lasst mich also 

zu meinem Herrn 
ȊǳǊǸŎƪƪŜƘǊŜƴΗά 
(Genesis 24,56)

Katharina Schneider
geb. 20.10.1930
gest. 8.08.2024 

UNSERE VERSTORBENEN
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Voller Stolz dürfen wir heuer auf ein ganz besonderesJahr zurückblicken: α150 Jahre Musikverein

Alpenklänge¢Ƙŀƭά.

Zu diesemAnlasswar unsdie Bitte um GottesSegenfür unserenVereinein besonderesAnliegenund

somit entstand die Idee einer Feldmesse. Mit dem Wunsch,die alte Tradition der Feldmesseim

Pfarrwaldannodazumalwiederauflebenzu lassen,begabenwir unsmit KlausJosefauf die Suchenach

einem geeignetenPlatzin freier Natur, denn der Pfarrwaldwar mittlerweile stark zugewachsen. Josef

zeigteuns ein speziellesPlätzchenin Thal,welcheswir und so mancheingesessenerThalerentweder

nochnie gesehenoder bereitsnicht mehr so richtig in Erinnerunghatten: dassogenannteαYŅƭōŜǊƭƻŎƘά

in Unterdreienau, für unsvomerstenMoment anein besondersidyllischerund passenderOrt für dieses

Vorhaben. Einα½ǳǎŀƳƳŜƴƪƭŀƴƎim DǊǸƴŜƴάdurfte hier entstehen,eine Messfeierzwischengrüner

Natur, Wasserrauschendes Eyenbachsund Vogelgezwitscher. Mit Gottes Hilfe blieb auch der

vorausgesagteRegenaus,bisPaterRegisam Endeder Messeden Segensprach. DieBesuchermachten

es sichauf der von JosefbestensαƘŜǊƎŜǊƛŎƘǘŜǘŜƴάWiesemit ihren Deckenbequemund genossendie

Naturkulisse und Atmosphäre während der Messe und das anschließendePicknick mit unseren

vorbereiteten Taschenvoller regionalerKöstlichkeiten. Einebesondersgroße Freudemachte uns das

Mitfeiern unseresAltpfarrersEhrenreichBereutersowieunseresEhrenmitgliedsKarlWohllaibsen. mit

seinerEmmi,welcheauchunserWiesenkonzertnachder Messenochsichtlichgenossen.

z.TRHJ J@MM @TE TMRDQD 4HMMD DHMVHQJDM TMC RN 

Gefühle erzeugen, die mit dem Geist der Gottes-

verehrung im Einklang sind, wie etwa Andacht 

und Ehrfurcht, Demut, Leidenschaft oder 

;TUDQRHBGSqy (Präsident Spencer W. Kimball)

Gottes Segen zu unserem Jubiläumsjahr
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Bereitszuvor, im Mai, gestaltetenwir aus Anlassdesα¢ŀƎder .ƭŀǎƳǳǎƛƪάeine Sonntagsmesse. Wir

feierten diese nicht nur zu Ehrender Blasmusik,sondernauch im Gedenkenan unser verstorbenes

MitgliedMaxUhlemayr.

BeimtraditionellenFronleichnamstaggabesfür unsheuereineunerwarteteAufregung,dennnicht nur

die Launendes Wetters bereitete organisatorischUnsicherheit. UnserKapellmeisterRomanverletzte

sich am Tag zuvor an der Hand und musste pausieren. Kurzerhandmusstenwir einen Notfallplan

aufstellen. Außerdem ließen wir es uns nicht nehmen, alles Mögliche zu tun, um vier junge

Musikantenmädelsfür dasTragender Mutter Gotteszuanimieren. Leidermusstedie Prozessionwegen

Regensabgesagtwerden,aber im Anschlussan die Messfeierschenkteunsder Himmelimmerhinnoch

ein paarSonnenstrahlen,und somit konntenwir vor demGasthausKronedochnochfür unsereα¢ƘŀƭŜǊά

musikalischaufspielen.



Rückblick[T]

8



Rückblick[T]

9

BeimKriegergedenksonntag, stets unsereletzte kirchlicheAusrückungim Jahr,durften wir heuer ganz

vorne hinter dem Altar Platz nehmen. Die besinnlichen Klänge während der Messe sowie die

traditionellen Liedervor dem Kriegerdenkmaldurften auch heuer die Zuhörerzum Nachdenkenund

Besinneneinladen. Einefür unswichtigeTradition,zuderenWeiterlebenwir gernebeitragen.

Am Samstag,den 4. Jänner2025 werden wir wieder das neue Jahr anklingenlassen. Aufgeteilt in

mehreren Gruppen werden wir von Haus zu Haus marschieren und persönlich musikalische

Neujahrsgrüßeentgegenbringen.

Julia Altmann

Musikverein Alpenklänge Thal
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Mit großer Dankbarkeit haben wir in diesem Jahr das
Erntedankfestam 6. Oktober gefeiert. Gott hat es gut mit
unsgemeint,er hat unsbeschütztundreichlichbeschenkt.

DieKirchewurdevonunserenVolksschülerngemeinsammit
ihrer ReligionslehrerinSelinaGiselbrechtherbstlichbunt mit
Obst, Gemüse und selbst gebastelten Blätterlichtern
dekoriert.

ERNTEDANK

Viele Menschenim Osten Österreichswaren vom verheerendenHochwasserbetroffen und haben ihre
Lebensgrundlageverloren. Aus diesemGrund haben wir in unserenvier Pfarren zum Erntedankfür die
Hochwasseropfergesammelt. EndeSeptemberkonnten wir einen Gesamtbetragvon ϵ6.040,96 an die
MarktgemeindeMichelhausen& Rustim Tullnerfeldüberweisen. DieseGemeindewar einevonvielen,die
ganzbesondersvomHochwasserbetroffenwarenundweiterhinsind.

Mit folgendem sehr berührenden und wertschätzendenSchreibenbedankte sich der Bürgermeister

BernhardHainlpersönlichfür unsereAnteilnahmeundSpende.

Der Familiengottesdienstwurde vom Familienliturgieteam
mitgestaltetund ein eigensgegründeterProjektchorunter
der Leitung von Engelbert Martin sang schwungvolle
Lieder. Begleitet wurde der Projektchor von Simon
Wirthensohn am E-Piano und Barbara Violand auf der
Gitarre.

Bei sonnigem Herbstwetter verweilten die zahlreichen
Messbesuchervon klein bis groß noch lange auf dem
Kirchenplatzbei Most, Sturm und Brötchen. Auch der
WeltladenverkauffandregenAnklang.
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BILDERGALERIE

PfarrverbandsausflugnachWürzburg24.ς25. Mai

Kindermaiandacht6. Mai

MinistrantenGipfeltreff8. August
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Schulschluss 4. Juli

Familienmesse mit anschl. Pfarrcafé 8. September
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Schulbeginn 9. September

Weltmissionssonntag, 27. Oktober
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Kinoabend der Minis 14. September

Lauf für Afrika 17. Oktober

Beauftragung von Mario Nachbaur zum Lektor & Akolythat
27. Oktober
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αTUT GUTάςPFARRTAG DER DIÖZESE

Am 28. Septemberfand der Pfarrtagder Diözese
Feldkirchim FestspielhausBregenzstatt, zu dem
alle pfarrlich Engagierten aus Vorarlberg
eingeladen waren. Auch aus unserer Pfarre
nahmen viele Ehrenamtliche teil, die die 60
vorgestelltenEhrenamtsbereichedes kirchlichen
Lebenserkundeten, sich vernetzten und einen
Tagerlebten,derαƎǳǘǘǳǘά.

Viel Spaß machte den Kindern auch das
Rahmenprogrammauf der Werkstattbühne am
Samstagnachmittag, bei dem sie tanzten,
bastelten und beim größten Kinder-Kirchenchor
desLandesmitsangen. ZumAbschlusstrafen sich
die BesucherdesPfarrtagesund desKinderfestes
beim gemeinsamen Gottesdienst mit Bischof
BennoElbs.

Schon am Tag davor trafen sich rund 200 Pfarrkirchenrät:innen zum Pfarrkirchenratstag,bei dem
verschiedensteThemenrund um Bauen,Recht,Liegenschaftsverwaltung,IT und Finanzenin Workshops
behandeltwurden.

Eswarenzweisehrinspirierendeund informativeTage,die dieTeilnehmersichtlichgenossen.
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MILCHPULVER UND REIS FÜR UGANDA

Dankdes Engagementsder ThalerJugendlichenund der Spendenbereitschaftder Pfarrgemeindekonnten

wir einenerfreulichenBeitragzurUnterstützungdesWaisenhausesin Moyo, Uganda, leisten. Mit einemTeil

desErlösesvom Sommerkino2023, dasvon den ThalerJugendlichenorganisiertwurde, sowieden Spenden

vomThalerOsterbock2024war esunswiedermöglicheinenSpendenbetragvonϵ1.730,ςanPfarrerElizeo

Ouvrezu senden. Die RaiffeisenbankWeissachtalhat auchin diesemJahrdankenswerterweisewieder die

Spesenfür dieÜberweisungübernommen.

Pfarrer ElizeobesuchtediesenSommerunserenPfarrverbandund lässt schöneGrüßeund ein herzliches

±ŜǊƎŜƭǘΩǎGott an alle Wohltäterinnenund Wohltäter ausrichten!Er berichtete, dassdas Geldgenauzum

richtigen Zeitpunkt gekommen ist. So konnten dringend benötigte Nahrungsmittel für die Kinder im

Waisenhausin Moyo eingekauftwerden wie Milchpulver, Reis,Brotmehl, Kochöl, Nudeln, Spaghettiund

Maismehl.

VielenDankan alle,die zudiesemSpendenerfolgbeigetragenhaben. Wir hoffen,dasswir auchim nächsten

Jahrwieder im SinnedeschristlichenGrundprinzipsderα5ƛŀƪƻƴƛŜάfinanzielleUnterstützungan die Kinder

desWaisenhausessendenkönnen.

Benedikt Lang
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Seit Längeremschon kämpfen wir in unserer Kirchemit zu hoher Luftfeuchtigkeit,was über die Jahrezu
Schimmelbildungin der Orgelgeführthat.

UnsereOrgelwurde1982vonder FirmaRiegererbautund ist anund für sichin sehrgutemZustand. Allerdings
war eshöchsteZeit,MaßnahmenzusetzenunddasOrgelwerkeinergründlichenReinigungzuunterziehen.

In den vergangenenWochen haben zwei fachkundigeMitarbeiter der Firma Riegerdie Orgel zerlegt und
sorgfältiggereinigt. Sowurden unter anderemnicht nur die 1100Orgelpfeifengewaschen,sondernauchalle
Holzwändemit AlkoholbehandeltunddieTastaturgeschliffenundpoliert.

Herr Reiner Schuhennvon der Firma RiegerOrgelbauwar am Sonntag,10. Novemberzu uns nach Thal
gekommen, um den MessbesuchernDetails zur Orgel und den Sanierungsarbeitenzu erklären. So
versammeltensich zahlreicheInteressiertenach der Messfeierauf der Empore,um höchst beeindruckende
Einblickein diesesMeisterstückan Mechanikund Klangzubekommen. Vermutlichhabendie wenigstenschon
maldasInnenlebendesSpieltischesoderdieBalganlagezusehenbekommen.

Abschließendwurde an der Feinabstimmungdes Klangwerkesgearbeitet, bevor das Instrument von einer
Orgelkommissionauf Herzund Nierengeprüft, eingespieltund danachwieder an unserenOrganistenSimon
Wirthensohnübergebenwerdenkonnte.

Die Tasten wurden geschliffen und poliert

Der untere Teil des SpieltischesMit großer Sorgfalt wurde garbeitet

Der Spieltisch mit ausgebauten Tasten und Pedalen
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Schimmel an einer Orgelpfeife

Auch die kleinsten Teile im Inneren des Spiel-
tisches wurden gegen Schimmel behandelt

Blick ins Innere der Balganlage

Die Mechanik des Spieltisches war offensichtlich 
besonders beeindruckend
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Anfang des Jahres hat Engelbert Violand darauf aufmerksam
gemacht,dassschonseit vielen Jahrendas alte Taufbeckenauf
demDachbodender Kirchesteht.
Man vermutet, dass es vor etwa 40 Jahren auf Grund von
Renovierungsarbeitenin der Kirchedort zwischengelagertwurde,
jedoch nicht mehr den Weg an seinen ursprünglichenPlatz
gefundenhat.

DAS ALTE TAUFBECKEN ERSTRAHLT IN NEUEM GLANZ

Im Pfarrkirchenratund Pfarrgemeinderatwaren wir uns einig, dass man

diesesschöneTaufbeckennachMöglichkeitwiederaufstellensollte.

NachfachkundigerBegutachtungvon Bauamtsleiterder DiözeseDr. Markus

Fultererwurde der Steinsockelan SteinmetzDr. MichaelPfannerübergeben

und der Holzdeckelsamt Figur dem RestaurierungsatelierNicole Mayer in

Gaißau.

DieArbeitenwurdenschnellerumgesetztalserhofft, und sokonntenwir das

neu renovierte Taufbeckenmit Hilfe von zwei Mitarbeitern der Firma

Pfanner für die erste Taufe am 13. Oktober wieder an seinem Platz

installieren.

ZurPatroziniumsfeieram 1. Dezemberwerdenwir dasTaufbeckenmit unseremPfarrmoderatorPater

RegisMushunjeCMMfeierlicheinweihen.

DiePatroziniumsmessewird musikalischvon unseremKirchenchorgestaltetund im

Anschlusslädt der PfarrgemeinderatzumgemeinsamenFrühstückin denThalsaalein.

Die Konchebildet mit

dem Taufstein eine

Einheit und stellt

vermutlich das Firma-

ment dar. Der Heilige

Geist schwebt direkt

über der Taufszene-

Johannes der Täufer

bei der Taufe von

Jesus.
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Wasfällt einemalsErstesein,wennmanandenHeiligenMartin denkt?

Meistensdie Geschichteder Mantelteilung. Martin ritt als Soldatauf dem Pferd und begegnetean einer

StadtmauereinemBettler, mit dem er seinenroten Mantel teilte. Dochin dieserGeschichtegeht esum viel

mehr,alsnur um dasTeilenansich.

Wir haben uns, für unser Martinsfest am 11.11.2024, auch mit dem Thema Freundschaftbeschäftigt.

Betrachtetman dieseGeschichtenämlicheinmalgenau,erkennt man,dassdiesevom Teilen,aber vor allem

auchvonNächstenliebeunddenWerteneinerwahrenFreundschafthandelt.

DieKindererkanntenim Kindergartensehrschnell,dassMartin alsEinzigervon allen anderenLeutenstehen

blieb und dem armenMann halfςwie ein Freunddem anderen. Erteilte nicht nur den Mantel, er hörte dem

Mann aufmerksamzu,waser brauchteund wie esihm ging. Ergabihm etwas,daseigentlichsehrwichtig für

Martin selbstwarςaberauchdasgaber selbstlosund ohne zu zögern. Ebenwie ein wahrer Freund,der für

einenda ist,wenneseinemnicht gut geht,undder Freude,Liebeund Wärmemit dem anderenteilt .

Bei unseremMartinsfest sangenwir von Martin und seiner Geschichte,aber auch von unserenLaternen,

deren Licht allen MenschenFreude,Wärme,Liebeund Friedenbringt. Außerdemhörten wir gemeinsamdie

Geschichteα5ƛŜkleine Maus sucht einenCǊŜǳƴŘάΣin der die Maus vergeblichund sehr langenach einem

Freundsuchte,jedochwie unserarmerMann, immer wiederabgelehntund fortgeschicktwurde. Dochsiegab

nicht auf und fand am Endejemanden,der sehrgerneihr Freundwurde und ihr Wärmeund Liebeschenkte.

Genauwie der HeiligeMartin.

Natürlichteilten wir Kindergärtlerauchsehrgernemit allen unsereFreudeund unserLicht,darum liefen wir

beim Laternenumzugnoch durchs Dorf und ließen den Abend anschließendgemütlich beim Kindergarten

ausklingen.

SusanneSpettel

KindergartenleiterinThal

DAS FEST DES HEILIGEN MARTINS
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Zur Vorbereitungauf den neuen Firmweghaben wir ein αSpurenteamάaus Vertretern aller vier Pfarren

zusammengestellt. DiesesTeam hat sich bereits mehrfach getroffen, um ein umfassendesKonzept zu

entwickeln. Durch den Austauschmit anderen Pfarren,die den neuen Firmwegbereits eingeführt haben,

konnten wir wertvolle Erkenntnissegewinnen. Unser Ziel ist es, eine bestmöglicheBegleitungfür unsere

Jugendlichenauf ihremWegzurFirmunganzubieten.

DieersteFirmvorbereitungnachdemneuenKonzeptstartet im Herbst2027für die Jahrgänge2010und 2011.

Die Firmspendungist für Frühjahr 2028 geplant. Die Vorbereitungszeitdauert somit wie bisher ca. acht

Monate. DieFirmungwird dannim Zwei-Jahres-Rhythmusdurchgeführt.

DasGemeinsam-unterwegs-Sein,die Erfahrungvon Gemeinschaftund Zugehörigkeitsowiedie Bestärkungim

Glauben sind zentrale Inhalte der Firmvorbereitung. Um die Jugendlichenüber die nächsten Jahre zu

begleiten,planenwir jährlichzweiunverbindlicheTreffen.

AKTUELLES AUS DEM PFARRVERBAND

Zum α{ǇǳǊŜƴǘŜŀƳάgehören:

Vordere Reihe von links nach rechts:

Claudia Baldauf, Angela Knill und Theresa Vögel

Hintere Reihe von links nach rechts:

Ingo Österle, Mario Nachbaur, Claudia Ullmann, 

Thomas Fink und Benjamin Schmieg

Auf dem Bild fehlen: P. Regis Mushunje und Julia Lang

Bis2027wird in unserergesamtenDiözesedasFirmalterauf 17 Jahreangehoben.

DieserSchrittermöglichtesJugendlichen,die Firmungbewussterund eigenständig

zu empfangen. Auchin unseremPfarrverbandhabenwir bereits erste Schrittezur

UmsetzungdieserVeränderungeingeleitet.

Am 8. November 2024 fand bereits ein

erster KinoabendimαKleinWienάin Doren

statt, der von über 50 Teenagern

begeistert angenommen wurde. Dieser

Auftakt zeigt, dass die Jugendlichen

neugierig auf die neue Firmvorbereitung

sind,wasunsnatürlichsehrfreut.

Mario Nachbaur

Pastoralpraktikant im Pfarrverband



Weihnachten[T]
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TERMINE IM ADVENT

Fr 29.11. 16.00 ς19.00 Uhr Adventkranzverkaufder Sulzberger Bäuerinnen, in SattleŕsLaden

Sa 30.11. ab 15.00 Uhr AdventmarktLangen

So 01.12. 14.30 Uhr Adventbesinnungim Foyer des Abt-Pfanner-Heimes, Langen

So 01.12. ab 15.00 Uhr AdventmarktDoren

Sa 07.12. ab 15.00 Uhr Der Nikolausbesucht die Thaler Familien

Sa 07.12. 10.00 ς21.00 Uhr Krippenausstellung, Sulzberg Laurenzisaal
So 08.12. 10.00 ς18.00 Uhr

So 08.12. 17.00 Uhr Adventsingender Singgemeinschaft Langen
in der Pfarrkirche Langen

Sa 14.12. 12.00 ς20.00 Uhr Waldweihnachtim Skywalk Scheidegg
14.30 ς15.30 Uhr Musikalische Umrahmung MV Alpenklänge Thal

Sa 04.01. ganztags Neujahrsblasendes MV Thal


